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chwule (Gottesdienst )Gemeinde
MC Resurrection, 'yde Dark Chicago eln Erfahrungsbericht
von olfgang Schürger

Michael Brinkschröder moöchte Gedankenaustausch AT Thema ySchwu
le Gottesdienstgemeinde« ahregen dem ich ich beteiligen will Von
Februar HIS Maı 994 habe ich der Kesurrection emende der Metropolitan
Community Church MCC) Chicago Hyde Park mitgelebt Hıer Süddeutsch
land arbeite ich Projekt »Farbe hbekennen« der HukK mıt Miıt eInNnenN Frfah
rungsbericht möchte ich Michaels Artikel llustrieren und EeINISEN unkten
Schwierigkeiten des Projektes »Schwule Gottesdienstgemeinde« benennen

DER RELIGIONSSOZIOLOGISCHE KONITEXT (J/SA

| )Iie ründung schwulen Gottesdienstgemeinde Könnte einfach ern

Angebot Supermarkt der Sinnangebote darstellen referiert Michael die Ang
s{te der Kritiker Tatsächlich stellt CIn& emenmnde oder dr Kirchenneugrün
dung el UuNs Deutschland viel gewichtigeren chritt dar als UJSA ort
nämlich gehört die Vielzahl der Konfessionen und LDDenomImNatıonen hbereits ZART
Geschichte

|)ie Zahl der alteingesessenen theologischen Hochschulen CAIcaco illu
trıert dies Allein Hyde Park dem Vierte! rund die University of Chicago
dem auch die MCC Kesurrection hbeheimatet ST ird Theologie zehn »Semiımna-
l1ES« gelehrt! Viele davon en den etzten Jahrzehnten EeINe gute ökumen!
sche usammenarbeit entwickelt die Z die hbenachbarten jüdischen (
meinden (ebenfalls verschiedener Stromungen) einschlielst

In solch Kontext sind Kirchenneugründungen infach WENISET auffällig als
Landschaft die erster Inıe Von den Hheiden Großkirchen hbestimmt IST

Vgl dazu SEeIeEeN Artikel | WeSTh 1996) Nr. 2I
Oder BaNzZ hrlich Wer vVon NS hat schon einmal alle der E der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen 33| Deutschland zusammengeschlossenen Kirchen wahr-
enommen? Vgl Materialdienst des Konfessionskundlichen Institutes 3/96
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Fın zwelıtes kommt dazu: In UJSA bezeichnen sich auch die lokalen (jemeln-
den als ychurches«. Terminologisch esteht also kein Unterschied zwischen der
Gemeinde als IOokaler Kirche und dem Dach der Gesamtkirche Die offizielle Be
zeichnung der emennde In Hyde Park lautet er auch: »Church of Kesurrec-
tion Metropolitan Community Church« Die.Gründung einer »Church« Ist
also auch terminologisch kein bedeutendes reignIs WIE die Gründung einer

»Kirche«.

DER »GESAMIKT.  E« COMMUNITY OCHURCH

Ich verzichte auf eINe ausführliche Darstellung der Entstehungsgeschichté der
MCCS und versuche NUT, die wesentlichen Charakterzüge herauszustellen:

Was Michael den Diskriminierungserfahrungen n kirchlichen Kontexten
sagt, trifft auch In IJSA für eIne el VOT! irchen der UJS-amerikanisch
Konservatıvismus hat seıne urzeln Ja nicht zuletzt n Teilen der irchen Insbe-
sondere n den traditionellen ySchwarzenkirchen« gibt 65 für Lesben und chwule
In IJSA nach wıe VOT keinerle!l Möglichkeit der ysichtbaren Integration«, Bundesweit
esehen |5($t sich er eın großer Anteil ehemaliger Mitglieder der Baptisten oder
charismatisch gepragter Kirchen den Mitgliedern der MCC feststellen. Ihre
alte Frömmigkeitstradition en sIe vA In die MEeUE Kirche mıtgenommen, daß
die ME hbundesweit In gewisser Weiıse charismatisch epragt Ist

Doch sind In den Gemeinden der NC E: nahezu alle Konfessionen und
Denominationen vertreten ufgrun der unterschiedlichen Frömmigkeitspraxis,
die die Mitglieder mitbringen, kommt e Zzu eınen immer wieder >Spannun:
BEN, zu anderen hat adurch jede Gemeinde (»l0cal church«) ihr eigenes CGje.
sicht, j€ nachdem, welche Traditionen In ihr vorherrschen.

Nach MUTrT drei Monaten In der MC ıst E für ich schwer beurteilen, Was
diese unterschiedlichen Gemeinden wirklich als eINne Kirche zusammenhält. Zum
einen Ist E5 sicherlich die Notwendigkeit, geemnt und bundesweit die irchli
che Diskriminierung Von Lesben und Schwulen aufzutreten. Zum anderen scheint
mır das ordinierte Amt eıne 5a7 entscheidende Rolle spielen: Der Zugang
demselben ird VOT)] dem Präsidium der MCGCE äaußerst scharf kontrolliert, wWIE ich
bei mehreren Auseinandersetzungen zwischen MCOCC Resurrection und der Ge:
samtkirche miterleben konnte: Theologische Ausbildungen anderer Konfessionen
werden UTr nach sehr gEeENaAUET Prüfung anerkannt, obwohl die MCO noch nicht

Einiges dazu findet sich el Thomas Friedhoff: Muß das seInf, In Was auf dem Spiel
steht Diskussionsbeiträge Homosexualität und Kirche, hrg. Barbara Kittelberger
u München 1993, 197-209
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ähig ist, einen eigenen Ausbildungsgang einzurichten. [JDie Zulassung zu Amt
erfolgt auch für Personen, die In ihrer alten Konfession hereits 316 Pfarrerlin, SIr
densmensch oder Priester gearbeitet en, MUur nach dem Durchlaufen der MC  @
ınternen nraktischen Ausbildungsgänge (vergleichbar dem IKarıa und der Probe:
zeıt In den deutschen evangelischen Kirchen) Auch danach kannn die Ordination
noch verweigert werden, wenn das Präsidium Z weife] der unbegrenzten Ver:
fügbarkeit der Person hat

DAS FRSCHEINUNGSBIL VON MCC RESURRECTIO YDE PARK

MCC Ressurection Ist n vielem untypisch für die ME€ vielleicht ISst die Gemein-
de mır gerade deswegen eb geworden!

Frömmigkeitsgeschichtlich ıSst die MG& anders als andere Gemeinden In erster
ınıe npresbyterianisch (reformiert) und römisch-katholisch gepragt. [Dies 1Sst VOT al
lem der Tatsache verdanken, dalß Cordon CCOY, der senilor Dastor, ehemali-
SEl presbyterianischer farrer Ist, während seIiıne drei Junior Dastors (ein Mann,
7WEe!l Frauen) alle dus der katholischen Tradition tammen

Ehemalige Baptisten fehlen aber BEeENAdUSO wenIıg wWwıe rühere Mitglieder der
Heilsarmee. Wıe schwer S Hei solch eınem heterogenen Hintergrund ıst, ejner
konfessionsübergreifenden iturgıe gelangen, EIG sich hereits erahnen.

Überhaupt ıst yheterogen« das m_E treffendste Kennzeichen für MCO Resur-
rection selbst: nicht MUT die Frömmigkeitstraditionen sind heterogen, sondern
Aun die rassische und sOziale Herkunft!

Während ich ansonsten In Chicago meılst rassısche Gemeinden beob:
achten konnte, lefß sich n Resurrection schwer ob hier MUunNn die weißen
oder die farbigen Gemeindemitglieder In der Mehrzahl Wıe gul die Inte-
gration der Kassen In Resurrection gelungen ISt, zeigt für ich die Tatsache, daf$
sIe als eine der wenigen Gemeinden innerhalb der ME € mıit Ilan MOSsS einen
schwarzen Lalen Zzu Vizepräsidenten gewählt hat!

Im Hochschulvierte!l Hyde Park fällt zudem die heterogene soziale erkun
der Mitglieder auf: MUurTr eın geringer Prozentsatz der emennde esteht Aus$s

mikerInnen oder Menschen, die In Hyde Park selber studieren. [ Die Mehrzahl der
Mitglieder dagegen sind Arbeiter oder Angestellte. Zum Tell kommen sIe aus

zialen Randgebieten Chicagos.
Auch die Geschlechterverteilung ISst heterogen: Während In vielen anderen

Gemeinden der MCC die anner eindeutig In der Uberzahl sind, welst esurrecCc-
tion eın ziemlich ausgeglichenes Geschlechterverhältnis AL Konsequenz davon
ıst nicht [1UT eın anderer (m.E ungezwungenerer) Umgang miteinander, sondern
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auch eın sonntäglicher Kindergottesdienst! Viele der Lesben In Resurrection Wd-

mıten nämlich VOT ihrem Coming (Jut verheiratet und ringen dus$s dieser Zeıt Kinder

NAC-€: Resurrection schwullesbische Gottesdienstgemeinde?
Vielleicht habe ich Michaels ite] falsch verstanden oder CNg interpretiert,

aber ich rage Ist MO Resurrection Gemeinde aufgrund ihres Gottesdienstes?
Der Gottesdienst spielt Im en de Gemeinde sicherlich eine wichtige Rolle,

das ıst n Resurrection nıcht anders als 7B In vielen lutherischen Gemeinden der
(UJSA auch: Viel stärker als Hei UuNs tragt die Gemeindezugehörigkeit Züge von

Vereinszugehörigkeit. [JDie Gemeinden auch der traditionellen Kirchen sind Klei
MerT, die Menschen kennen sich Und Im | and des »SOCIializing« darf dieses natur-
lıch auch nach dem Gottesdienst nicht fehlen mensch hbleibt nach dem (jOottes-
dienst noch Z Kaffee oder Tee beisammen und unterhält sich

Aber ich enke, dalß eIne schwullesbische Gemeinde, die sich MNUur (jottes-
diensten trifft, tatsächlich n der Gefahr einer Ghettoisierung stehen würde. MCOC
Resurrection ıst m.E mehr: sIe ıst Lebensraum für viele ihrer Mitglieder! [)Der Got
tesdienst Öffnet diesen Lebensraum, indem In ihm deutlich wird, dafß auch wır E:
ben und chwule (‚ottes geliebte Kinder sind als simul ıust! ef DeCCalores, WEeT1/}N

ich mır diese Spitze erlauben darf!*). Aber er eiz sich fort Im socializing nach
dem Gottesdienst, In den zweiwöchentlichen Gemeindeabenden, In dem theolo-
ischen Gesprächskreis und den Glaubensgesprächen der Woche und niıcht
zuletzt In den social events und promotions der Gemeinde.

UrcC die heterogene /usammensetzung VonNn MCC Resurrection sind fast alle
sozialen Probleme der IUJSA auch In der Gemeinde In Hyde Park prasent: schon
beim socializing nach dem Gottesdienst ird adurch deutlich, dafß die Gemeln-
de sich nicht A die Themen des schwullesbischen Lebens zurückziehen kann.
enn die Diskriminierung Arbeitsplatz War vielleicht schlimm, aber die Ar:
beitslosigkeit eInes Gemeindegliedes ıst jetzt eben viel schlimmer, und für eines
der Kinder mufß dringend eın Kindergartenplatz gefunden und finanziert werden.

Miıt allen diesen Lebenssituationen und und -oroblemen können die Mitglieder
n die Gemeinde kommen. Auch Im Gottesdienst ıst diese 1e der Lebensbe-
züge prasent, wenn Finzelne für ihre nliegen offen Fürbitte halten.

Vgl. dazu melne Replik Norbert Reck In der Rubrik »kurz&gut, Wilhelm« In diesem
Heft
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DER OTTESDIENST — RUÜUHEFEPILATZ DER GELIEBTEN KINDER GOTTES

[Jer sonntägliche Gottesdienst ird VOorT) HIs ersonen besucht, darunter
auch viele (jäste der emenmnmde DIie überschaubare Anzahl und eın entsprechena
kleiner Kaum tragen viel dazu Del, daß eINe sehr persönliche Atmosphäre ent-
steht, die auf ich aber nıe beklemmend, sondern eher hbefreiend ewirkt hat

»Befreiung« und »Annahme« sind sicherlich auch der theologische »rofe Fa
den«, der sich n iturgie und Verkündigung erkennen |äßt Im Gottesdienst der
ME& Kesurrection ol deutlich werden: Auch als Lesben und chwule gehören
Wır (jottes geliebten Kindern, egal, welche anderen Erfahrungen wWIr In anderen
Kirchen mMit UuUNsSeTeT Homosexualität hbereits emacht en UÜber die Verkündi-
BUNg hinaus ird dies In folgenden Flementen des Gottesdienstes deutlich:

(Cjottes Liebe und Zuwendung ird Gegenwart In der wöchentlichen Felier des
eiligen Mahles, dessen Fnde jede individuel| ird
Während der offenen Gebetsphase kann jede VOT C;Offt oringen, Was SsIE oder
ihn belastet.
In einem eigenen Segnungsteil esteht die Möglichkeit, dafß alle, die für eın he:
stimmtes nliegen werden wollen, VOT den Itar kommen. Die (j@
meinde SINg während dieser Zeıt Loblieder, dafß die Anonymıtat der sSeg
nungshandlung gewahrt ıst Liturg oder ıturgin gehen VOT) eiınem ZUT anderen,
lassen sich das nliegen Mennen und SCHNEN und salben die hetreffende Per.
SO  Z Ich habe mehrmals diesen Segnungshandlungen teilgenommen (zum
Teil mıiıt meıInem damaligen Freund) und sIe jedes Mal als Momen:-

intensiver Zuwendung erfahren.
Doch ıst MC Kesrurrection welt davon entfernt, In eıne theologia gloriae Vel-

fallen Vor allem Gordon C  OY kann In seinen Predigten auch sehr kritische
Orte finden, WEeEeTN 5 das Zusammenleben In der emenınde oder die CO7TAs
e Verantwortung der US-amerikanischen Gesellschaft und der L esben und
Schwulen In ihr geht

Die soziale Verantwortung über die eigenen emenmnde hinaus ıst der MCC
Kesurrection sehr bewußt. IC UT aufgrun der sozialen Spannungen und Pro:
Dleme, die sich In dem eigenen Mitgliederprofil widerspiegeln, sondern auch
durch die CNMNSE Verbindung einem rojekt der »Catholic Workers«: Nur zehn
Straßen VvVon MCC Kesurrection enfernt betreiben diese eın Wohnproje für ob-
dachlose AIDS-Kranke. ane, einer der Junior pastors, hat In diesem Projekt lange
Als Hauptamtlicher gearbeitet. Durch regelmaliıge Spenden tragt die emenmnde
Zu UÜberleben dieses wichtigen Projektes bel
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VERSUCH FAZITS

Ich Hın sehr roh die Zeıt, die ich n der MCO Resürrection verbringen konnte.
Als schwule und lesbische ChristInnen brauchen wır die Ruheplätze ottes, auf
denen wır als seIıne lesbischen und schwulen Kinder VOT ihm spielen und feiern
können. Aber In den herkömmlichen Gemeinden ıSst das schwierIg. Auch n me!I-
ner bayerischen lutherischen Kirche, In der ich gegenüber Kirchenleitung und K'Ol-
legInnen rei auftreten kann, muß ich doch he!l Gemeindeveranstaltungen ımmer
wieder überlegen, wIıe viel VOT)] meınner schwulen Seıte ich zeigen kann, ohne dal$
E adurch eftigen Reaktionen VOIT) selten der anderen Gemeindeglieder
kommt In MCC Resurrection WaäarT das wohltuend anders.

FS ıst wohltuend anders auch he! UNs, aber MUurT Hei herausgehobenen reig:
nISsSsen WIE dem Deutschen Evangelischen Kirchentag, der Werkstatt-Tagung oder
den Gottesdiensten anläfßlich des Christopher Street Days, die wır z In Urn-
berg seıt Jahren In Zusammenarbeit miıt den Iutherischen Dekanen feiern.

Wır brauchen diese freien Kaume VOT Gott, damit wWIr UuNnSs gerade VOT Ihm, des
Ser geliebte Kinder wWIr sind, UunNng  seN verhalten können. Damlit wWIr erhobe:
[Eel] HMauptes und mMıt lauter Stimme Uunseren MDank und UNSETE lage und Bıtte VOT

ihm aussprechen können, ohne dafß andere Dikiert schauen. Und damit wır Von

ihm selınen egen erbitten und die wohltuende ra des salbenden les erfahren
können. Und WIr brauchen diese freien Räume VOT Gott, damit wır UuNns arüber
austauschen können, WIE WIr als schwule rısten und lesbische Christinnen

Glauben leben und In ihm wachsen können!
Aber kann das nicht alles die Huk leisten? Ich denke, ıst 5 gul und wichtig,

daflß e5 die Huk gibt enn die Möglichkeiten der ysSichtbaren Integration« sind hei
Uuns m.E zumindest In der reformierten Kirche und In einigen evangelischen Kır.
chen wesentlich größer als In (JSA LVeswegen arbeite- ich IntenSIV In der HukK mMuit
und deswegen hin ich immer noch farrer n der Iutherischen Kirche n bayern.

Aber deswegen en ich auch, dafß die Huk solche Freiraäume VOT

ott Im Moment [1UT Degrenzt bieten kann: weil SsIe kirchenpolitische Arbeitsgrup-
VC seIn soll und seIn muß! [ J)ASs kostet vie| Energile und Zeit, und diese Arbeit ist
wichtig

(Jenauso vie| Energie und Zeit kostet 5 abefi eine funktionierende
schwullesbische Gemeinde aufzubauen und SEe! e »EIUT« eiıne Gottesdienstge-
meinde. Denn, wWIEe Gordon C  OVY klagte »VWas verbindet einen ehemaligen
baptisten, eın ehemaliges Mitglied der Heilsarmee und eınen ehemaligen Katholi-
ken außer der Tatsache, dafß SIE In der Nacht vor dem Gottesdienst alle mit einem
Mann geschlafen haben?« ©  ©&
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Die unterschiedlichen Frömmigkeitstraditionen stellen für das Projekt
schwullesbischen Gottesdienstgemeinde tatsächlich noch CIM großes Hindernis
dar DITzZ Arbeit die dazu Ig IST kann UTr schwer yneben« der kirchenpoliti
schen Arbeit geleistet werden In der Nürnberger HukK erfahren WIT das IM
wieder UNSeTe Monatstreffen die erster L Inıe dem »SOClalizing« zuzurechnen
sind und nicht der politischen Arbeit diese geschieht Arbeitsgruppen) schlie
en i.d MI Andacht Melstens CeINISEN WIT UuNs dabe! liturgisch auf den
kleinsten BEINEINSA  en Nenner, also auf GIHE sehr schlichte Form Und oft
errsc trotzdem die große Sprachlosigkeit

Beides, Kirchenpolitische Arbeit und schwullesbischer Gemeindeaufbau ließe
sich der Huk verbinden wWenn 5 mehr aktive MitarbeiterInnen gäbe ie

sollten ihre Arbeitsbereiche dann Klar definieren und hre Cnergie gezielt für
diese Arbeit eınseizen anstatt sich mMmiıtunfier selbst zerfleischen

Außerdem könnte ich ET vorstellen dalß denjenigen (Landes-) Kirchen die
der Diskussion die Integration VOT Schwulen und Lesben schon eıter

vorangekommen sind Beauftragungen und Freistellungen für schwullesb!
schen Gemeindeaufbau org  Me werden SO könnten dann innerhalb jeder
Kirche schwullesbische Gemeinden entstehen die jeweils eIN€e regionale /0stan
digkeit haben Wenn diese Gemeinden hbestehenden Kirchengemeinden aNgeE
siedelt werden die über das Projekt »Farbe bekennen« hereits intensive Be
sgEeBNUNHgEN mMI Lesben und Schwulen erlebht und Berührungsängste abgebaut ha
ben dann könnte dies fruchtbaren Kommunikationsprozeß Gang se{z
ten, der heide Seiten VOT Ghettoisierung ewahrt

Ich weils, daß dieser Weg Dach Konfession und Landeskirche | mehr oder
WeNIgSer sroßer Ferne liegen scheint. In der lutherischen Kirche ı Bayern sehe
ich reilich eINe BEWISSE Chance.

Eine stärkere Ausbreitung der MOC hier Deutschland halte ich (Dis auf WI-
teres?) ebenfalls für sehr schwierigen Weg, da Kirchen oder
Gemeindeneugründungen He] UuNs eben doch en sehr spektakuläres reignis dar
stellen

angbar sind Hei allen Schwierigkeiten sicher hbeide und ich hin roh daß
die gegenselge olemik die e Deutschland auch schon gab SAHT: Ruhe B
kommen ıST SO näamlich bleibt UuNns be] aller kirchenpolitischen und theologischen
Arbeit doch noch Zeıt das tun, Was als Ausgleich wichtig IST eınan
der VOT (5jOtf als geliebten Kinder spielen und feiern
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